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Gewicht darauf zu Tegen , dafs dieselben , ohne zu schr in das Ause zu fallen ,
leicht aufzulinden sind . Insbesondere vermeidet man Abortanlasren in der Nähe
der Haupttreppe . Um der Verbreitung schlechter Gerüche vorzubeugen , Ist
neben anderen Vorkehrungen durch Herstellung eines Vorraumes vor Jeder
Abhbortanlasre für einen doppelten Abschlufs derselben gegen den Flurgang Sorge
Zu tragen " ) ,

Auf Beschaffung : von Dienstwohnungen ist bei Gerichtshäusern meist nur
Insoweit Bedacht zu nehmen , als es Bewachung und Unterhaltung derselben
verlangen ,

Für gewöhnlich ist nur eine Wohnung für einen Hausmeister oder Haus¬
wart und für einen oder mehrere Gerichtsboten oder . wenn in dem ( Gebäude
Hafırdume für das Unterbringen von Untersuchungsgefangenen mit enthalten
Sind , für einen Gefansenwärter einzurichten , der dann zugleich die Geschäfte
eines Tauswartes versicht .

Für Amtsrichter sind nur wanz ausnahmsweise In Kleinen Städten Dienst :
wohnungen vorzuschen , wenn die GÖrtlichen Verhältnisse die Herstellung einer
solchen unbedinet HNotwendie machen .

Für die Abteilungen für Civil und Strafsachen bei den Amtseerichten
und für die CIvil - und Strafkammern der Landeerichte , bezw . für die Staats¬
anwaltschaft sind je besondere Räume zur Aufbewahrung der zurückzustellenden
Akten zu beschaffen ,

Dieselhen können im Erdseschofs in 26WwÖlhten Räumen , ebenso wohl aber
auch in den oberen Geschossen unterschraächt werden , Die Höhe der letzteren
bietet den Vorteil , dieselben in zwei Stockwerken mit Galerien so einzurichten .
daß der Raum ungleich nützlicher verwendet werden kann .

Räume zur Aufbewahrung , bezw . Verstelgerung : von Dfandstücken werden
nur , soweit hierzu der erforderliche Raum verfügbar bleibt , ansgelest , Ver¬Fran tee pflichtet ist die Justizverwaltung : zur Herrichtung : derartiger Räumlichkeiten
nicht ; die Beschaffung derselben Heel vielmehr den Gerichtsvellziehern ob .

Werden site Jedoch , etwa in verfügbaren Kellerräumen , aneeorduet . so er¬
halten sie Zweckmäßhie einen hesonderen Zugang ; auch si die Thüren , weil
häufe Gegenstände : von erheblichem Umfang in den Räumen aufzubewahren
nd , rachlich sroß und keinesfalls unter Las Breite herzustellen ,

Sind mehrere Gerichte in einem und demselben Gebäude vereinigt , so em¬
plich ] t sich die Kinrichtung einer vemeinschaftlichen Bibliethek mit Lesezimmer
und besonderem Bibliothekar : anderenfalls müßte für jedes Gericht eine beson¬
dere Bibliothek beschafft werden , deren Beaufßichtigung einem Sekretär über¬
ragen werden kann . wenn es nicht Senügen sollte , in den Beratungszimmern
der Civil - und Strafkammern die am meisten im Gebräuche befindlichen Werke
aufzustellen ,

3) Besondere Bestandteile und Einrichtungen .
In Geschäftshäusern , die nur für die Zwecke eines Amtsgerichtes bestimmt

U ind , ist der wichtieste Raum der Sitzungssaal des Schöftfengerichtes , Derselbe
erhält in diesem Falle fast immer seinen Dlatz an der Vorderfront des oberen
Geschosses über der I Turhalle und den anstofenden Räumen . Die am häufis¬
sten vorkommenden Almessungen desselben sind 6,05 < 0550 7 5 doch finden
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ifolee örtlicher Verhältnisse „ \ hweichungen hiervon >Latl , welche indessen Jenes

Aittelnmais meistens wenige verändern ,

Die nähere Einrichtung eines solchen Schötfensaulhes ist aus Fie . 227 0. 223

Arsichtlich , welche über die Anordnung ( es Podiums mit den Tischen und Sitzen

Gr die Richter , den Amtsanwalt und den Gerichtsschreiber , über die Kinrich¬

tunen der miltleren Abteilung des Saales mit den Dlfizen für Angeklaete , Ver¬

eidieer und Zeugen , sowie der hinteren Abteilung mit Sitzreihen für das Dubli¬

zum ‚Autsch

Dei Anı

Taweslieht

inken Seite derselben as Licht erhalte : man ind daher . Wenn chunlich . das

Peclium 1ür die Richter an derjenigen Seite des

Ss eben .

Inung von Schöftensälen It aut möglichst wute brhellung durch

Achten : wünschenswert Dt , dafs der Yisch der Richter von der

Saales errichten , welche dies ermÖchicht .
Fi. 222

Das Beratungszimmer für die Richter mach

Früherem ein Rechtswelchrter und zwei Schöffen :
SS

mus sich dem Schöttensaal derart anschließen ,

das man aus demselben unmittelbar at F das Po¬

dium der Richter 4e¬

lanven kann . Das Zim¬

mer ist gewöhnlich
Zweifenstriez , eLWwa 57

tief und annähernd

EDENSO breit . Ss Le

nüwt auch ein ein¬

fenstricer Raum , ddes¬

sen Breite Jedoch nicht

weniger als De he¬

>
: trasen darf Das Be

ratuneszimmer , mt¬

unter auch der Schöf¬

Fonsaal , dient dem

Schötfenrichter zu

Kabul an Fichahs a4 Mech Teich als Arbeitszim

mer .

Jeder der übrigen

Amtsrichter erhält als Einzelrichter ein besonderes Geschäftszimmer für sich , des¬

Sen Grundiläiche meist 27 bis 3007 nicht überschreitet , Aufßerden I Für Jeden

Richter = ausschliefshich ( des Schötfenrichters = 6106 Gerichtsschreiberel Von

CiWwir 80 bis 330 , womöglich neben den Richterzimmern Hesend , vorzuschen ,

Dem mit der Verwaltung der Grumdbücher beirauten Richter It ein be¬

derer Raum zu ihrer Aufbewahrung zu überweisen . der im unmittelbarer Nähe

seines Geschättszimmers . bezw . der Gerichtsschreiberet Legen aus Die Größe

dieses Raumes hänet von den Seuchen Verhältnissen ab : bei den daeit nur einen

Oder zwei Richtern besetzten Amtsgerichten Genüsse in der Rewsel schon cin 1in¬

Kenstrices Zimmer von etwa 2006 Grundtliche , Die Bearbeitung der Grundbuch¬

sachen . we solche überhaupt In den Händen der Gerichte Hiest , ist Meist einen

Richter übertragen ; Sim diese Gunst hüfte Jedach Auf mehrere Richter Vorteilt ,

SO müssen auch dementsprechend detrennte Räume zur Aufbewahrung der

Grundbücher angeordnet werden .



n3 Die Räume ( der Anıtseerb bishüsser wech u. Wenn thunbeh , nur ur Zwei
feseltiassen untersebra ht : ist 7 chen Grechäide Hin Amtswericht mit GINEM
Kamdeericht verbinden . sa lest man die Räunue des ersteren , abueschen vonden Schreilsinben und Restsiraturen , welche auch im IL Maetuneschofs eine weHete Stelle haden Können , in das brdeeschoß , das Landeericht in das I ler
DL Ohergeschifh , I welch leizteren auch der Staatsanwaltschaft die erforder
Hohen Räumlichkei¬

Pen ZU überweisen i
m

Sind , Diese Ancarıl - ;

HUN eMpfchlt sich

GeSWEREN , Weil bei

Cine Amnıtsvericht

cin viel umfanstei¬
cherer Verkehr mit

dem Dublikam Sstart¬

Andet , als bei einem

Landeericht .

Ist mit dem Land¬

Sericht ein Amtsuce¬

7
richt nicht verbun¬

den , So wird die

Staatsanwaltschuft
¬Meist Im Erdeeschofßs
¬unterschracht, . wäh¬

rom dem Landere¬
richt das I. und

al
5IL. Obergeschefs ver -

mbleiben , Die Räume

Für die Grundbuchs¬

richter werden zweck¬

mäßie im Frdew¬
schofs anzuordnen

SETN,

Der Fauptraum
eines Landeerichtes
Ist der Sitzungssanl
des Schwurgerichtes ,

Derselbe wird meist
in einem rückwärts

Hecgenden Mittelbau

Oiler in einem Seiten¬

Nügel , seltener in der
Mitte der Hauptıfront
ang ctordnet , obwohl
er im Teitzterem Falle
ein Sünstiges Motiv

KaeHir die Ausbildung .

der Zußeren Archi¬

tektur des Gchäiudes BO Kamunal ne AZ hrlin , Stadt ) Maria
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abetehn br erhält eine Grundfläche von L40 bis 2000005 passende A bmessuneen

dm 1350 - 9556 Kinrichtung und Ausstattung eines solchen Saales , die passendste

Le der Beratuneszimmer für Richter um Geschworene Zu demselben , ie

‚are der Thüren ete , ste aus bien 220 Tas 2200 zu erschen .

Bei den Schwurgerichtssälen it das schon bei Beschreibung : der Finrich¬

une der Sehötfenserichtssätbe betante Firfordernis möslichst vorteilhafter Lir¬

sellune von Aufßerster Wichtiekeit , Eier , wo es sich häufte um die Entscheidung

über Leben und Tod handeh , dürden nicht allem die Mitalieder des Grertehts¬

jofes , Samdern auch die Geschworenen , Ankliser , Verteidiger und Zeigen . Te

nit angesirenetester Aufmerksamkeit oft stundenlanı ohne Unterbrechung «den

Verhandlungen folgen müssen , darim durchSs

Fi 228, die Mittel zur Erhellung des Raumes nicht

. A } eestört werden , Die Fenster , bezw . die De¬

- 7 „ Teuchtungskörper , sind daher in solcher Weise

izubringen , daß sämtliche an den Verhand¬

Lunsgen Beteiligten nicht in das Licht schauen

müssen . das Ausve somit durch die Strahlen

und die Helligkeit desselben nicht gyeblendet

werde . Besonders störend ist die Wirkung

der Beleuchtung durch Fenster in der Wand

inter den Plätzen der Richter , nicht minder

xsolche an der vegenüber Hegenden Schmal¬

SOite , wie In Kis . 223 . Selbst wenn die Fenster¬

ungen über Keopfhöher angeordnet Sind

und das Sonnenlicht durch Vorhänge u, derel

edämpfü einfällt it nicht ausgeschlossen ,

dafs es das Ause der auf die ganze Saallinge .

unmittelbar vesgenüber , sitzenden Dersonenbs
tritt , Zweckdienlicher ist das Anbringen von

Fenstern in den Hochwänden der Langsetten :

wo dieselbe nicht möcleh oder das Licht zur

Erhellung des Saales nicht ausreichend sein

sollte , ist Deckenlicht anzuordnen , In solcher

Weise ist bei den Deispielen In „Art , 27 ) 4.

PA 240 verfahren ,

Beh . re nn Das den Sitzungen beiwehnende Duhbli¬

kum soll weder mit den Zeugen , noch den

Anseklauten oder senstigen bei der Sache Beteiligten innerhalb des due

Häudes in Bezichung treten , Daher sind für dasselbe vesenderte , Teicht aut¬

lindbare Zugänge herzustellen , welche den Eintritt in den Zuhörerraum olme

Berührung sonstiger Teile des Hauses ermöglichen ; auch =oll die Fitleerung

des Saales Teicht und rasch vor sich gehen können , Zwveckmüßie sind deshalb

die bei den Schwurzgerichtssäilen des Kriminal - Justizhauses zu Hamburg " , So¬

wie zu Berlin , Stadtteil Moabit ( Pie . 225 ) getroffenen Anordnungen , Wwohbel der

Zu - und Abgang des Publikums vanz ungehindert an der Schmalbseite des Saale

erfoleen kann .

Bezüglich der Bemessung der Sitze ler Geschworenen Ist zu beachten , daß
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denselben die Mögelichkeit vezeben sein muß , sich während der Verhandlung

schriftliche Notizen zu machen ; auch ist Raum für 1 bis 2 Ersatzgeschworene

vorzuschen , welche bei Tinger dauernden Sitzungen - — neben den durch das

( Gesetz bestimmten 12 Geschworenen — den Verhandlungen anzuwohnen haben ,

um für den Fall der Erkrankung oder sonstiven Verhinderung eines Geschwo¬

rennen für diesen eintreten zu Können .

Für das Deratuneszimmer der Richter genügt eine Grundiläche von 20

bis 23m ; dasjenige der Geschworenen muß dagegen eine Größe von mindestens

0

Gines nur von diesem oder dem Beratungszimmenr aus zueÄnelichen, . von aufsen
aufweisen : auch ist damit ein Veorzimmer zu verbinden und für Anordnung

vollständie abseschlossenen Abortes Zu sorgen , Überhaupt ist darauf Bedacht

Gisilkanssecr an Dietzechhe Stift kanense 5. KatranalbesatchtsschlnsT

zu Dresden , BG Au han , Ste Moalat ,

zu nehmen , dafs die Geschwerenen während ihrer Beratung mit niemand in De¬

rührung kommen und insbesondere Jeder Verkehr nach außen verhindert wind .

Weitere Räume von Bedeutung sind die Säle der Cieilkammern und der

ra ıxStrafkammern . Letztere erhalten dewöhnlich Ahmessungen von 7,0 bis

3eeite und 13 bis 14 " Länge , abe einen Flächeninhalt von etwa 00) bis 105

Gleiche Mafse eicbt man dem Saal für die Ciyvilkammer , sofern nur ein solcher

Raum beim Landeericht nötie wird , Sind mehrere derartige Sale herzurichten ,

wo ist für einen oder den anderen eine Einschränkung bis auf etwa S06 Grrund¬

Näche zulässig .

Die Strafkammern werden , wo möglich , im Erdeeschofßs oder 1 Ober¬

geschofß untergebracht , während Civilkammern auch im IL Obergeschofs an¬

weordnet werden können , Die Einrichtung : dieser Säle ist aus Fis , 227 0 . 225

zu erschen . Für ihre Lase zu den Flurgängen und den Beratungszimmern , ihre



Zugänglichkeit , die AAbr NUN ER Raumes dar dus Püblikuni, . sowie HeStellung des DPadiums für die Richter efe , ist im allgemeinen das hei Besprechungder Schöffenserichtssahe - ( resagte mMalseehend . Gleiches <ilt für die Ber FALUNGS¬Zimmer , nur mit dem Unterschiede , dat di SchHen für die Strafkammern SLe1SAWITENStris und . Wegen der svrößeren Zahl der Richter , nicht unter Dh Srofßsanzunchmen sind . Auch sind in denselben , sofern nicht hesonmdere Ahlece - undAnkleideräiume in der NÜühe einverichtet werden , Schränke zur Auf b« Wahrungder Roben und solche für die | andbibliethek aufzustellen ,
Dem stets in das I. Obergeschoß zu verlegenden Geschiftszimmer desPräsidenten des

Tamilgerlchtes
Ist eine Grundfläche Von Mindestens 2500 Aschen . In unmittelbarer Verbindung : damit muß ein . Vorzimmer von etun 3Grundfläche N Welches , we möclich . WIE as PSLETE , vom Flurvane auszZzugsänelich ist .

Den ( inzchen Kammern des Landeerichtes sind Direktoren Vorgesetzt , fürWelche besendere Geschüftszimmer VON Nicht unter 2006 Größe , thunlichst inder Nähe der betreffenden Sitzunessäle , zu beschaffen sind .
Zu jeder Kammer gehört außerdem in der Recel ein

Sekretariat VON 6LWG25 bis 3 GrundtTäche , sowie der nöliee Raum für einige Schreiber , FbenseIst für Anordnung eines Präsidhabsekretariats ZU >orgen , Während erstere miteinander möclichst im Zusammenhan Se stehen müssen , findet Tetzteres besser inder Nähe des Zimmers des Präsidenten seinen Dlatz .
Die Zimmer für die Rechtsanwälte bei den Landeerichten , in welchen sichdieselben vor und zwischen den Gerichtsverhandlungen aufhalten . und TänwereO6 en Düusen gern zur Arbeit benutzen . sind Mindestens 200 eTroß anzunehmen unda werden , soweit es angcht , in dasselbe Geschefs gelegt , welches die Sitzung Säleenthält . Kine gleiche Rücksicht ist bei Anordnung der Warteräiume für Dar¬Wien und Zeugen zu nchmen , für welche nahe den V erhandlungssälen stets einSröfßseres Zimmer vorzuschen ist . Hs empflichlt sich Überhaupt , diesen Räumenreichliche Ahmessungen zu schen , sowohl bei den TLandeerichten , als auch beiden mit mehreren Richtern besetzten Amtsgerichten , Selbst bei den Kleinsten

Amtsperi hten bemifkt man die Größe der Zimmer für Parteien wohl nich LE¬Finger als auf 2008

Zimmer der Geriechtsboten nd in den

mv Geschossen in der

ihn der Sitzungssäle so UNZUOTAnNen , dafs Sie vom Duhblikum cicht aufzefundenAV 1 Können

Geschliftsriume für die Staatsanwaltschaft werden , wie oben schonLE he merkt , entweder im | rdyreschefs oder im IL Obergeschoß unterechrachtthat Hinsichtlich der für dieselben zu wählenden Ahmessungen kann auf (Titsüber die Gröfse der Zimmer für den Dräsidenten , die Direktoren und die zu¬schörigen Sekretariate des Landeerichtes Gesamte als maßcechend VELWIESGTNwerden ; nur müssen die Sckretariate der Staäaatsanwaltschaf ) verhältnismälsieKgeräumiger sein ; auch ist da , wo nach der neuen Gerichtsverfassune der sröfsteFeil der Akten in Strafsachen bei der Staatsanwaltschaft aufbewahrt wird . füreine besonders geräumige Registratur zu SOTSCN ,
Die für den Untersuchungsrichter bestimmten Geschäftsräume lect man InNeuerer Zeit ger in die Ge Hänanisse selbst , weil das Veorführen der ( refaneenenbot a nach dem Gerichtshause mit Vielen Unzuträclichkeiten Verkaüpft ist . Was diesN

aber unthunlich erscheint , sind jene Räume im Brdeeschef unterzubringen , undZwar vewöhnlich in einem Seiten - oder Hinterlügel in der Nähe der für « ie

Aa



zu es

Anzeklagten bestimmten Treppe und des damit verbundenen Auswanges nach

dem Flotte ,

Den Verhörämmer ist eine GrundtTäche von nicht unter 250 ” , dem Sckre¬

Lariat eine solche von eLwa 20 7 zu chen , Leizteres wird entsprechend zu ver¬

Gröüfsern sein , wenn mehrere Untersuchungsrtichter nur ein Sekretariat haben ,

In der Nähe des Verhörzimmers ist stets mindestens eine Hafızelle vorzuschen .

Zur Vereinigung sämtlicher Direktoren un Ad Landserichtsräte behufs . \ b¬

haltuner von Dlenarsitzungen Is sodann hei Jedem Landgericht ein srÖberer

Raum zu beschaffen , welcher bei einer Gesamtzahl von beispielsweise 21 Direk¬

toren und Räten eine Grundtläche von immerhin 6065 haben mus , Über Fin¬

richtung solcher Sitzungssile it in Teil IV . Da . 4. Art 4320 500330770 dieses

Fandbuches . das Ertorderliche zu Mmden ,

Für die Riäumlıi hkeiten des Oberlandesgerichtes eilt dasselbe , was bei den8

Aich der Lage , Abmessungen und Linrichtungen der Ver¬
Landeerichten bezug

handlumessäle und Deratungszimmer , der Arbeitszimmer des Dräsidenten und

der Direktoren ( Senat - präsidenten ) , der Sekretarlate , Registraturen etc , angeführt

wurde . Auch für den Oberstaatsanwalt Ist ein erÖfßeres ( reschäftszimmer mit

Vorzimmer einzurichten , desgleichen eine Kanzlei mit Registratur ,

Über die Höhe der verschiedenen Geschäftsräume In den Gerichtshäusern

Like sich das Nachstehende sagen , Sofern das Sockel - , bezw . Kellergeschols zu

Waoahnzwecken dienen soll , wird demselben eine FLöhe von mindestens Zw von

Oberkante zu Oberkante Fußboden ) veseben , und selbst wenn sich keine \ Wohr¬

nungen in diesem ( Geschoß befinden , wird die Höhe ungern unter Zs @ an¬

OoMMEN .

In den oberen Geschossen &cht man auch bei den ( Geschäftshäusern für
re=“

kleine Amtsgerichte , Soweit Richterzimmer , Diensträume etc . In Trage kommen ,

nicht unter das Malßs von 49 im Erdveschofs und 430 im I. Obergeschofs

on Oberkante zu Oberkante Fußboden ) während man dem Schöffensgerichts¬

Saal eine Höhe von mindestens 4,5 + im Lichten viebt . Nur wenn , wie 06S ZU¬

weilen vorkommt , im Erdeeschofs Räume für Gefangene unterzubringen sind , ist

die Iöhe — den zu stellenden Anforderungen entsprechend —- auf 357 ( Won

Oberkante zu Oberkante Fußboden ) zu ermäfßigen . In diesem Falle wird im

Lrdeeschofs neben den Zellen für Gefangene gewöhnlich nur noch die Wohnung

des Wärters angeordnet .

In den Geschäftshäusern für Landyerichte werden die Geschofshöhen ceiwir

reichlicher bemessen , und zwar sind als Durchschnittshöhen festzuhalten : für da¬

brdeeschofß a5 für das 1 Oberseschofß A und für das IT ( Iberweschofßs 455

von Oberkante zu Oberkante Fußboden gemessen .

Gröfsere Höhen erhalten die Sitzungssäle , Bei Ausführung derselben kommt

es vor allem darauf an , Anordnungen Zu treffen . welche für eutes Lören mög¬

lichst förderlich sind . In dieser Beziehung ist ebenso wohl die Form der Decke ,

als auch die Höhe des Raumes von Kinfluß , Für die Schwurgerichtssäle , deren

lichte 1öhe nicht viel über 6,9 " zu bemessen ist , hat sich eine wagrechte , In

Holz hereestellte Decke besonders bewährt .

Die Sile für die Civil - und Strafkammern sind bei gleicher Form der

Decke , ihrer kleineren Grundtläche entsprechend , niedriger Zu halten , Llier &e¬

nüst schon ein lichtes Maß von 45074 jedoch erhöht man dasselbe gern

auf DD ,



Die fetzung der Geschäftsräume erfalet in den kleineren und mittleren
Gerichtshäusern fast immer durch Ofen , und zwar werden Je nach den Örtlichen
Verhältnissen Kachelöfen oder eiserne Öfen verwendet . Dabei werden , ins¬
besondere wenn in den zu heizenden Zimmern Akten aufzubewahren Sind ,
Cie Öfen , wenn es irgend anyreht , so gestellt , dafs ste von aufsen gcheizt werden
können .

Auch in den Säülen des Schöffenserichtes , der Straf - und ( iyvilkammern
kommt nicht selten nur Ofenheizung in Anwendung , wogegen für die Schwur¬
vorichtssäle , der nötigen Lüftung wesen , häulie der Feuerluftheizung : der Vor¬
zug gegeben wird , die dann gewöhnlich auch auf die Beratungszimmer der
Geschworenen und Richter ausgedehnt wird . Da diese Räume nur ZGILWEISE
benutzt werden , >o empfichit es sich , die Luftheizung mit Umlauf und für die
Lüftung einen einfach konstruierten Sausschlot anzulegen ,

In den Zimmern der Richter , der Gerichtsschreibereien ete . werden beson¬
dere Vorkehrungen zur Lüftung : meist nicht Vvorgeschen : dasesven werden zu
diesem Zwecke in den mit Ofenheizung versehenen Sitzungssälen zwei oder
mehrere Abluftrohre von mindestens 255230 Querschnitt angeordnet , deren
Wirkung noch durch aufgesetzte Saugköpfe etc , verstärkt werden kann ,

In größeren , mehrere Gerichte verschiedener Instanz vereinigenden Gre¬
richtshäusern , welche häufie mit dem Namen eines Justizpalastes bezeichnet
werden , empfichl sich aus verschiedenen Gründen eine Sammelheizune ‘ , schon
der Reinlichkeit wegen , welch Tetztere durch den Transport der Brennstotfe
beeinträchtigt wird , aber auch behufs Jeichterer Überwachung und Regelung
des Heizgeschäftes und um der bei zweckmäßiger Einrichtung in Aussicht zu
nehmenden Kostenersparnis willen .

Ganz besonders emplfichlt sich die Dampfwasserheizung , bei deren Anwen¬
dung sowohl die Geschäftshäuser , als auch die mit diesen verbundenen Gefäng¬
nisse von einer Feuerstelle aus echeizt werden können , auch die Heizung ‘ in
schr kalten Tagen Teicht vesteigert und in den einzelnen zu heizenden Räumen
ebenso Teicht geregelt werden kann , sowie es auch möglich ist , hiermit zugleich
die ökonomischen Bedürfnisse ( der Gefängnisse bezüglich einer zweckmäßigen
Koch - , Wasch - und Badeeinrichtung mit dem geringsten Kostenaufwand zu

hbefriedieen ,

Bei der Ausführung : des Inneren der Gerichtshäuser ist vor allem eine ein¬
tache , aber gediegene Ausführung anzustreben ; dabei sind für die Ahbstufungen
im Grade der Durchbildung die leichen Gründe , wie sie noch bei der Aufsen¬
architektur anzuführen sein werden , mafsechend .

Das Kellergeschofs , die zur Aufbewahrung der Grundbücher bestimmten
Räume , die Flurhallen , die Flurgänge und der Abschluß der Treppenhäuser im
Dachboden sind mit Gewölben zu überdecken Bei Geschliftshäusern von sanz
geringem Umfang ‘ kann hiervon abeeschen werden . Die Decken der übrigen
Käume können aus Holz hergestellt und in den Geschäftsräumen slatt seputzt
werden , Über den Siälen der Schwurgerichte , Strafkammern etc . können da¬
gvesren Decken in Holztäfelungen angewendet werden , welche durch Unterzüge
in Felder veteilt sind . Wenn über den Silen Kesistraturen oder Sonstige Ge¬
schäftsräume Kegen , in denen erößere Mengen von Akten aufbewahrt werden
oder welche die Ausführung von massiven Scheidewänden bedingen , so kann
die Ausführung von Kisenkonstruktion angewendet werden , an welche dann die
Holzdecken anzuhängen sind ,



Azu

In Anschlut - an die überwälbten Flurhalien und Flurgänge sind sdmtliche

Kaep pie SS TA, teils aus Desonders harten Laustemen drei tragend oder mit

isenunterstützung , tel ereawÖölht aus Backsteinen oder Haustelnen herzustellen ,

Selten dürften sich Syubeberme oder schmiedeeiserne Treppen empfehlen , wäh¬

rom hölzerne durchaus zu vermeiden sind . Die Fußböden sämtlicher Geschäfts¬

riume sowohl , als auch der Verhandlungssäle , sind , wenn möelich , aus Fichen¬

helz herzustellen . Für die Flurgänge und Vorhallen dagegen 1st ein Belag vonSs

harten Then - oder Steinplatten , Asphalt oder Ferrazzo zu empfehlen ,

Die Winde der Sale werden auf eine Höhe von 1,57 mit Brüstungen ıDa¬

Heclen verschen . welche zu Ölen oder mit ÖOlfarbe helztenartie anzustreichen

Sind , während der ührige Teil der Wand mehr oder minder einfach mit Leim¬

enler Wachsfarbe evemalt wird , In den Geschäftsräumen werden die Wandungen

mit Leimfarbe ansgestrichen und mit Linien und Streifen verziert , In den Zim¬

mern der Präsidenten und Richter aber tapeziert ,

Die Vorhallen , Flurgänge und Treppenhäuser sind In hellen Tönen zu

halten . Von den inneren Thüren sind jedenfalls diejenigen der Hauptzugänge

zu den Silen als Flüszelthüren mit etwa 1. 167 Breite und 2,7 " Föhe auszuführen ;

die übrigen können einflügelle , etwa 1,0 breit und 2,1 " hoch herwestellt werden ,

Verdachungen erhalten in der Resel nur die Lhüren der Sitzunessäle ; hierbei

ist auf die Gute Defestigung derselben wohl zu achten ,

Sämtliche Geschäftsräume , einschließlich der Säle , sind mit Doppelfenstern

zu verschen , Für die Lurgänge , Treppenhäuser und KFlurhallen genügen ein¬

Kache Fenster . Die Fensterbrüstungen sind In den Geschäftszimmern etwa 0 - 0 ,

in den Sitzungessälen dagegen mindestens 1,35 hoch zu machen .

Wie beim sesamten inneren Ausbau eine Ahstufung der Formenentwicke¬

June nach der Bedeutung der Gerichte anzustreben IL . 0 auch beim Aobiliar :

dies ist insbesondere in den erößeren Gerichtshäusern angezeigt . in welchen

mehrere Gerichte verschiedener Instanz vereinigt sind ,

In Hinsicht auf die Äußere Irscheinung des Dauwerkes ist nicht nur der

Umtang des betreffenden Geschäftshauses , sondern auch der Ort , wo dasselbe

erbaut werden soll , mehr oder weniger bestimmend . Wenn auch im allgemeinen

bei der Herstellung von Gerichtshäusern mit äufßerster Sparsamkeit verfahren

werden soll , so mulßs doch immerhin der Bedeutung , welche die ( rerichte Im

Orzanismus des Staates einnehmen , gebührend Rechnung getragen werden :

zusleich wird die Instanz des Gerichtes für die Behandlung des Aufseren von

Pirdlufs sein Man wird daher den Geschäftshäusern für Amtswerichte cine ein¬

Kachere Ausstattung geben , als denen für Landserichte , bezw . demjenigen Ge¬

schäftshäusern , in denen zugleich höhere Gerichte ihren Sitz haben ,

Vornchmlich ist auf eine zediegene Herstellung aller Bauteile zu achten

und der Unterschied in der Art der Durchbildung der Fassaden weniger durch

reichen Schmuck , als hauptsächlich durch erößeren Aufwand hinsichtlich des

Materials zum Ausdruck zu bringen ; auch empfichlt es sich , die architektonische

Gestaltung der Fassaden in einfacher Weise auf Grumb derjenigen Moutve

Jurek zuführen , die sich aus der inneren Einteilung der Gebäude ergeben , unter

Verzichtleistung auf alle willkürlichen Zuthaten , die sich nicht streng aus dem

Orwanismus des Baues ableiten Tassen .


	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255

